
KönighängteGroßmannschonwiederab
HimmelgeisterHalbmarathonVorjahresgewinnerwarerneutschnellsterunterden gut 700 Frühaufstehern

IBernward Franke

Sichgeduldenmusstendie700
Läufer am Samstagmorgenin

. Himmelgeist,die sich an der
Startlinie zum 6. Halbmara-
thonlauf über 21,1 Kilometer
.drängelten.Bises so weit war,
dass das Laufvolkin Richtung
Fleher Brücke los gelassen
werden konnte, musste noch
.die Buslinie835 aus dem Ort
gelassenwerden - und diehat-
te nicht zuletzt wegen des rie-
sigen Menschenandrangs et-
wa zehn MinutenVerspätung.

Gleieh hinter der Fleher
Brücke auf Neusser Gebiet
versuchte VorjahrssiegerNik-
las König (SFD 75) seinen
Klubrivalen Alexander Goß-
mann los zu werden. Und es
gelangihm. Schon nach zwölf
Kilometern beim Überqueren
der Südbrücke GetztKardinal-
Frings-Brücke) zurück nach
Himmelgeisthatte der 24-jäh-

I rige dem Betriebswirtschaftss-
tudenten 20 Meter abgenom-

I men und baute seinen Vor-
sprungbis auf fast zwei Minu-
ten aus.

Wie im Vorjahr war König
wieder der umjubelte Sieger,
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Spencer Habel (links) vom SFDwar nicht der einzige. der am Samstag früh auf der Straße lief.

diesmalinderZeitvon 1.12:44
Stunde. Und gut 49 Sekunden
schneller als im Vorjahr,als er
Streckenrekord gerannt war.
Dem 25-jährigen Alexander
Goßmann blieben zwei Er-

kenntnisse: Erstens, dass er
wohl in Himmelgeist "ewiger
Zweiter" qleibt, nachdem er
nun schon zum dritten Male
als Zweiterangekommenwar.
Und zweitens,dasser seinBlut

von einem Facharzt untersu-
chen lassen muss. "Irgendwas
ist da wohl nicht ganz in Ord-
nung", vermutet sein Trainer
Jürgen Klein, der sich sicher
ist, dass Goßmann eigentlich

voll mit Niklas König mithal-
ten müsste.

Bei den Damen wiederholte
Vorjahrssiegerin Silke Opte-
kamp (Mönchengladbach)ih-
ren Erfolg - diesmal um über
vier (!) Minuten schneller als
2008.Auch BettinaDeußen
'(SFD)konnte in der Zeit von
1.28:22 Stunde nicht mithal-
ten. Optekamp hatte schon im
Vorfeld eine Reihe sehr guter
Zeiten auf der Bahn erreicht -
unter anderem unter zehn Mi-
nuten über 3000 Meter - und
galt daher als hohe Favoritin.

Etwasverärgertwirkteindes
PressesprecherWalther Schu-
hen darüber, dass es über 100
Läufern mjt der Startzeit um
8 Uhr doch zu früh gewesen
war. "Die sind nicht gekom-
men, wasunfair ist, denn über
hundert Läufern mussten wir
zuvor absagen, weil das Mel-
dekontingent voll war."

Schuhen erzählte, dass die
letzten Läufer,diebei einer In-
ternet-Aktion ins Feld ge-
rutscht waren, bis zu 50 Euro
Meldegeldbezahlt hatten, um
ja dabei zu,~ein. Im Ziel wur-
den insgesamt 674 Läufer re-
gistriert- sovielewienochnie.


